
Grüner Pass 
Europäischer Impfpass  
lässt Reisebüros auf  
bessere Zeiten hoffen. 2

Neue Erfüllung
Grace Schatz hat Schulbuch
gegen Unternehmertum 
getauscht – mit Erfolg. 3
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Baugesuch für ein 
zweites Casino in Schaan 
An der Landstrasse in Schaan soll eine Spielbank der Bestwin AG entstehen. 

Dorothea Alber 

Noch bevor das Casino Maximus in 
der Zollstrasse in Schaan überhaupt er-
öffnen konnte, steht bereits ein nächs-
ter Mitbewerber in den Startlöchern, 
und zwar an der Landstrasse im ehe-
maligen Gebäude des Labor Risch. 
Das Liechtensteiner Amt für Bau und 
Infrastruktur (ABI) hat die Nachbarn 
mit einem Schreiben, das auf dem 
30. März datiert und vom Fachbe-
reichsleiter Manfred Gsteu unterzeich-
net ist, über ein Umnutzungsgesuch 
informiert. Innerhalb von 14 Tagen 
können die Nachbarn schriftlich und 
begründet Einsprache erheben, wobei 
ein erster Anwohner diese Frist über 
die Osterfeiertage als zu kurz erachtet 
und diese heftig kritisiert. 

Betreiber und Bauherr ist die von 
der Quaderer Treuhand Anstalt ver-
waltete Bestwin AG mit Sitz in Schaan, 
die am 23. Dezember des vergangenen 
Jahres gegründet wurde. Bezüglich de-
ren Zweck ist im Handelsregister unter 

anderem der Betrieb einer Spielbank 
gemäss Geldspielgesetz (GSG) ver-
merkt. Ein Blick auf die Liste der zeich-
nungsberechtigten Personen der Best-
win AG liefert ein Indiz, wer hinter 
dem Casinobetrieb steht. Neben 
Stefan Quaderer selbst finden sich dort 
die Namen Marc Alessandro Quoadt 
und Thomas Michael Fritz. Letzteres 
ist wiederum auch der Name des ak-
tuellen Geschäftsführers der Spielban-
ken MV GmbH & Co. KG, die im deut-
schen Bundesland Mecklenburg-Vor-
pommern vier Spielbanken betreibt. 
Auf Anfrage Mitte Januar dementierte 
dieser aber eine Beteiligung am Casino 
in Schaan klar. Es könnte sich also um 
einen zufällig identischen Namen han-
deln.  

Fast 78 Millionen Franken 
Bruttospielertrag im Jahr 2020 
Als das erste Casino vor drei Jahren in 
Liechtenstein eröffnete, ahnten wohl 
die Wenigsten, was auf das Land zu-
kommt. Inzwischen steht ausser 

Frage, dass Liechtenstein seinen Reiz 
hat – nicht nur für die Betreiber. Von 
Jahr zu Jahr steigen die Einnahmen. 
Selbst im Coronajahr 2020, in dem die 
Kugel aufgrund der behördlichen 
Massnahmen wochenlang stillstand, 
muss der Casinomarkt des Landes 
kaum Federn lassen, sondern der Brut-
tospielertrag liegt bei 77,9 Millionen 
Franken und damit nur knapp unter 
dem Vorjahr. Wohlgemerkt: Dieser Be-
trag steht nicht für den Gewinn, den 
die Spielbanken erwirtschaftet haben, 
sondern es geht rein um das Geld, das 
Glückssuchende in den Spielbanken 
liegen liessen. Ein grosser Teil dieses 
Kuchens geht an das Land Liechten-
stein in Form einer Geldspielabgabe. 
Und auch diese ist nur leicht gesunken 
und liegt im Jahr 2020 bei noch immer 
27, 3 Millionen Franken im Vergleich 
zu 29,7 Millionen im Jahr 2019. Für den 
Staat ist es ein einträgliches Geschäft, 
das allerdings auch Kritik auslöst. Bis-
lang regelt sich der Markt noch nicht 
von selbst. Seite 11 

IT-Infrastruktur
Print-Copy
Bürokonzepte
www.bueromarxer.com

Die  
Einsätze, 
bitte! 
78 Millionen Franken Bruttospielertrag im 
vergangenen Jahr: Das goldene  
Zeitalter der Casinos geht weiter.  Seite 11
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78 Millionen für die Casinos 

Selbst im Coronajahr 2020, in dem die Kugel aufgrund der behördlichen Massnahmen wochenlang stillstand, muss der Casinomarkt  
in Liechtenstein kaum Federn lassen, sondern der Bruttospielertrag liegt bei 77,9 Millionen Franken. 27 Millionen fliessen ans Land. 

Grafiken: Regina Sele-Hasler
Hinweis: Die LIE2 in Balzers nahm ihren Betrieb am 18. September 2020 auf und erwirtschaftete  
2020 einen BSE von knapp CHF 1 Mio. Für die Berechnung der Abgabesatzes wurde der BSE auf ein  
ganzes Betriebsjahr hochgerechnet (BSE rund CHF 3.3 Mio.), woraus ein Abgabesatz von 20,77 % resultierte.

Entwicklung des Bruttospielertrages  

Dorothea Alber 
 
Fünf bewilligte Spielban-
ken teilen sich bislang einen 
Markt, der zur Freude der Casinos 
bis zum Jahr 2020 stetig gewachsen ist. 
Weitere Casinos im Land sind geplant, da-
runter sind ein Projekt in Eschen und ein 
zweites Casino in Schaan inzwischen be-
stätigt. Ob sich tatsächlich so viele Casinos 
am Markt halten können, scheint fraglich 
zu sein. Das grosse Rätsel: Was macht 
Liechtenstein so attraktiv für Casinobetrei-
ber? Dass viele den Grund in einem ver-
meintlich attraktiveren Abgabesatz Liech-
tensteins suchen, scheint naheliegend zu 
sein. Doch ein Vergleich mit den Nachbar-
staaten zeigt, dass sich Liechtenstein hier 
im Mittelfeld einordnet (siehe Grafik).  
Auch ein direkter Vergleich mit dem 
Casino Bad Ragaz bestätigt dieses Bild: 
Gab das Schweizer Casino im Jahr 2019 
40,8 Prozent seines Bruttospielertrages an 
den Staat ab, so lag die Geldspielabgabe 
bei Casino Admiral in Liechtenstein bei 
38,12 Prozent und bei Casinos Austria im 
Land bei knapp 35 Prozent. Im Gegensatz 
zu Liechtenstein gewährt die Schweiz zu-
dem beträchtliche Abgabenermässigun-

gen: In 
den ersten 
vier Betriebsjah-
ren reduziert sich der 
Satz bis auf 50 Prozent, 
bei den B-Casinos um höchs-
tens einen Drittel. Es ist zudem 
eine Reduktion für sogenannte B-Casi-
nos um 25 Prozent möglich, sofern die Er-
träge im wesentlichen Umfang für öffent-
liche Interessen der Region verwendet 
werden. Diese Reduktionen ermöglichen 
Schweizer Casinos, den Betrieb langfristig 
weiterzuführen, auch wenn die Spielban-
ken regelmässig Verluste schreiben. «Meh-
rere Schweizer Casinos müssten in Liech-
tenstein eine bedeutend höhere Geldspiel-
abgabe leisten», betont Katja Gey als 
Leiterin des Amtes für Volkswirtschaft in 
Liechtenstein. Das Amt beaufsichtigt die 
Spielbanken. 
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